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fang der Woche zum Mehrge-
nerationenhospiz Heil-
haus nach Rothenditmold.
Nach der Begrüßungsrede er-
klärteeineMitarbeiterindieBe-
deutung des Kinder-Lebens-
Lauf undderUnterstützung für
Familien mit lebensverkür-
zend erkrankten Kindern. Mu-
sikalisch wurde die Veranstal-
tungvonGitarrenmusikbeglei-

tet. Im Mittelpunkt stand die
Übergabe der Engels-Fackel.
Die Engels-Fackel ist das Sym-
bol dieser Aktion. Sie wird von
Mensch zuMenschweitergege-
ben und legt insgesamt rund
7000 Kilometer zurück. Eine
Mitarbeiterin des Ambulanten
Kinder- und Jugendhospiz-
dienstes für Stadt und Kreis Of-
fenbach übergab die Fackel an

einen Jungen aus Kassel. In die-
sem Jahr führt die Aktion auch
durch Luxemburg, Österreich
und die Schweiz. Als nächstes
wurdedie Fackel andenAmbu-
lanten Kinderhospizdienst in
Detmoldweitergegeben.

Bei der Übergabe: Eine Mitarbeiterin des Malteser-Hilfdiens-
tes aus Offenbach übergibt die Engels-Fackel an Bewohner 
des Mehrgenerationenhospiz im Heilhaus in 
Rothenditmold-

Der Kinder-Lebens-Lauf: Der 
Kinder-Lebens-Lauf (KLL) war in 
dieser Woche zum dritten Mal 
in Kassel. Der KLL ist die größte 
Inklusionskampagne Deutsch-
lands undmacht auf dieSituati-
on von Kindern mit lebensver-
kürzenden Erkrankungen so-
wieaufdieBedürfnisseihrerFa-
milien aufmerksam. Der Lauf 
begann in Berlin und kam An-
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Seniorenkreis

Das Treffen des Seniorenkrei-
ses der Kirchengemeinde Kas-
sel-Süd am Donnerstag, 25. Ju-
ni, imGemeindehaus der Klos-
terkirche, AmKlosterhof 9, be-
ginnt um14Uhr. ria

Mittagstisch

Der Stadtteiltreff am Rothen-
berg, Hersfelder Str. 35, lädt
donnerstags von 12.30 bis 13.30
UhrzumMittagstisch imQuar-
tier ein: Die Gäste starten mit
einem warmen Essen ent-
spannt in denNachmittag und
lernen ihre Nachbarn kennen.
Tel. 05 61/45 07 93 10. ria

GuteStunde

„Eine gute Stunde Gemein-
schaft, Kaffee und Bibel“ steht
am Donnerstag, 25. Juni, ab 15
Uhr auf dem Programm der
Stephanus-Gemeinde am Mat-
tenberg, Unter demRiedweg1.

ria

Bewegungdraußen

Eine kleine Bewegungseinheit
an der frischen Luft beginnt
am Donnerstag, 25. Juni, um
11.30 Uhr vor dem Nachbar-
schaftstreff Rhönbalkon,
Meißnerstr. 23. Infotel. 05 61/
82 79 22 65. ria

Boule fürAlle

„Boule für Alle“ heißt es am
Donnerstag, 25. Juni, ab 17.30
Uhr auf dem Spielplatz Gah-
renbergstraße. Veranstalter ist
das Awo-Quartier Philippinen-
hof-Warteberg. ria

Buch-Café

Das Buch-Café im Gemeinde-
haus der Paul-Gerhardt-Kir-
che, Wolfhager Str. 268, ist am
Donnerstag, 25. Juni, von16 bis
18 Uhr geöffnet. Nach der Vor-
stellung des Buches „Leon
Hertz und die Sache mit der
Traurigkeit“ von Volker Su-
mannbesteht dieGelegenheit,
in der Bücherei zu stöbernund
sich kostenlos Lektüre auszu-
leihen. ria

IN KÜRZE

Kassel –EineDisco-Kugelunter
dem Kirchendach. Jazzige Live-
Musik und Pop vom DJ im Got-
teshaus. Dieses Ambiente trägt
die Handschrift von Jens Do-
mes und es bildete jetzt zu-
gleich denmaßgeschneiderten
Rahmen für die offizielle Ein-
führung des 59-jährigen Kasse-
lers als Kulturbeauftragter des
evangelischen Stadtkirchen-
kreises. Die Feierstunde zu Eh-
ren von Domes war außerdem
das „Happy End“ für ein Pro-
jekt, das in der Karlskirche vor
mehr als drei Jahren durch das
Engagement des Fördervereins
derKirchebegann.
Vor fünf Jahren stand der För-

derverein vor dem Problem,
dassdieKarlskirchezwar frisch
renoviert worden war, aber die
Pfarrstelledortnichtwiederbe-
setzt werden sollte. Aus dieser
Notlage entstand das Projekt
„KarlKultur“, eine Kirche, in
der es nicht nur Gottesdienste
gibt, sondern auch zahlreiche
kulturelle Veranstaltungen,
Ausstellungen und Events für
Menschen unabhängig von ih-
rerKonfession.

Der Musiker und bildende
KünstlerDomesübernahmden
Job und gewann ein ehrenamt-
liches Team. Dasmachte er aus
Sicht des Stadtkirchenkreises
offenbar sehr gut. Die Stadtkir-
che hat jetzt die Finanzierung
derStelle,diedrei Jahreausden
Rücklagen des Fördervereins
bezahlt worden war, übernom-
men. Domes kann seine Arbeit
im kirchlichen Auftrag fortset-
zen, nun für das gesamte Stadt-

gebiet. Das Ziel bleibe das glei-
che: „Räumeschaffen, indenen
Menschen unterschiedlicher
CouleurüberKunst,Kulturund
Religion ins Gespräch kom-
men“, sagteer.
Die Redner des Festakts lob-

ten Domes als zuverlässigen
Brückenbauer zwischenKirche
und Stadtgesellschaft. Domes
sei ein „liebgewonnener Nach-
bar“ für ihn, meinte Oberbür-
germeister Sven Schoeller. Sei-

ne Arbeit beuge der „Fragmen-
tierung“ der Stadtgesellschaft
vor. Er schaffe einen „Reso-
nanzraum für alles, was Men-
schen bewegt“, erklärte Stadt-
dekan Michael Glöckner. Er sei
der „richtige Mann am richti-
gen Ort“, meinte Bendix Balke,
Referent der verhinderten Bi-
schöfin Beate Hofmann. Do-
mes dankte seinem ehrenamt-
lichen Team: „Ihr seid der
Wahnsinn“, sagteer. pdi

Viel Lob für den Brückenbauer
Jens Domes ist alter und neuer Kulturbeauftragter der Stadtkirche

Jens Domes (Mitte) darf in der Karlskircheweitermachen:Bendix Balke, Referent der Bischöfin
(von links), Oberbürgermeister Sven Schoeller, StadtdekanMichael Glöckner und Förderver-
einsvorsitzender Claus-Dieter Suß lobten die Fähigkeiten des alten und neuen Kulturbeauf-
tragten als Brückenbauer innerhalb der Stadtgesellschaft. FOTO: PETER DILLING

In unserer gestrigen Ausgabe
zeigte unser Bilderrätsel ein
Motiv aus der Kasseler Innen-
stadt. Acht Fehler hatte darin
Hans D. Baumann, unser Ex-
perte fürdigitaleundKI-Bilder,
der in Fachkreisen auch Doc
Baumann genannt wird, im

rechten Bild mit Blick auf die
Martinskirche eingebaut. Ha-
ben Sie alle Ungereimtheiten
in unserem Rätsel ausfindig
machenkönnen?
Das nächste Bilderrätsel von

Doc Baumann gibt es in zwei
Wochen. ria

Haben Sie die Fehler
im Bild entdeckt?

DOC BAUMANNS BILDERRÄTSEL Auflösung

Der Blick auf die Martinskirche: Haben Sie die Fehler gefun-
den? FOTO: HANS D. BAUMANN


